
Magazin für Veranstalter

Tag des offenen  
Denkmals®

12.9. 2021

Sein & Schein – in Geschichte,  
Architektur und Denkmalpflege

Zeigen Sie Ihr Denkmal – vor Ort und digital!
www.tag-des-offenen-denkmals.de



Beteiligen auch Sie sich  
an Deutschlands größtem  
Kulturevent! 

Nützliche Tipps und  
Informationen dazu finden  
Sie in diesem Magazin.

Inhalt
1	 Editorial 

2	 Sesam öffne dich   
	 Deutschlands größte Kulturveranstaltung 

3	 Gemeinsam für den Denkmalschutz 
	 Tag des offenen Denkmals®

4	 Unsere Mission  
	 Deutsche Stiftung Denkmalschutz 

5	� Sein & Schein – in Geschichte,  
Architektur und Denkmalpflege  
Motto 2021

8	 Neugierde wecken 
	 Das Programm zum Tag des offenen Denkmals®

10	 Schweigen ist Silber, Reden ist Gold 
	 Pressearbeit 

11	 Eine Stadt im Zeichen der Denkmalpflege  
	 Bundesweite Eröffnung 

12	� Aufmerksamkeit erzeugen 
Werbematerialien 

14	 �Die kleine Gedankenstütze 
Ihr Zeitplan für das Aktionsjahr 2021!

15	 �Von der Idee zum Event  
Denkmalvermittlung vor Ort

17	 Die Krise als Chance begreifen 
	 Digitale Denkmalvermittlung 

18	� Ein Blick hinter die Kamera 
Denkmalpflegerin Anna-Maria Bohnenkamp  
im Interview 

19	� Lassen Sie sich inspirieren 
Digitale Handreichungen

20	 In guter Gesellschaft 
	 Ihr Team Tag des offenen Denkmals 

Sein & Schein –  
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und Denkmalpflege

Tag des offenen  
Denkmals®

Zum Titelbild: Was auf den ersten Blick wie 
eine Kuppel erscheint, ist reine Illusion. Per-
spektivische Raffinessen der Deckenmalerei 
wölben die Kirchendecke von St. Martin in 
Bamberg und erweitern visuell den Raum. 



       1

Die Ruhe vor dem Sturm: Auf dem Marktplatz eröffnet die Lutherstadt Wittenberg gemeinsam mit der Deutschen Stiftung Denkmalschutz den Tag des offenen Denkmals 2021.

Wie ideenreich engagierte Denkmal-
botschafter historische Bauwerke 2020 
virtuell zugänglich machten, sehen Sie 
in unserem Rückblick-Video!

Liebe Denkmalfreunde und -retter,
als bundesweite Koordinatorin des Tag des offenen 
Denkmals® haben wir es uns zur Aufgabe gemacht, 
das einzigartige Event für die Denkmalpflege bundes-
weit sichtbar, für Interessierte greif- und auffindbar 
und für Sie, liebe Veranstalter, noch besser umsetzbar 
zu machen. Daher lautet unsere Kernbotschaft: Wir sind 
für Sie da. Bundesweit für alle Denkmalgattungen und 
für alle hinter dem Denkmal stehenden Organisationen. 
Für alle Fragen und Ideen und ab 2021 für alle Veran-
staltungstypen – ob vor Ort oder digital. Wir freuen uns, 
mit Ihnen in diesem Jahr Denkmale und die Denkmal-
pflege so einem noch größeren Publikum zugänglich zu 
machen.

In diesem Magazin finden Sie Wissenswertes und Prak-
tisches zu analogen und digitalen Umsetzungsformaten 
sowie Hintergrundinformationen und Persönliches zum 
digitalen Tag des offenen Denkmals. Damit möchten wir 
Ihnen Inspirationen an die Hand geben, Ihre Veranstal-
tungen zum Tag des offenen Denkmals flexibel nach 
Ihren Möglichkeiten zu planen und zu organisieren. So 
möchten wir Ihnen die größtmögliche Planungssicher-
heit in ungewissen Zeiten ermöglichen.

Die „echte“ Begegnung vor Ort, am Denkmal ist uner-
setzbar. Historische Orte mit allen Sinnen erlebbar zu 
machen, die Fragen der Interessierten unmittelbar zu 
beantworten und mit vielen anderen Menschen an einem 
Tag mit dem gleichen Ziel aktiv zu sein, das macht den 

Tag des offenen Denkmals als bundesweites Event so 
einzigartig für alle Akteure. Dabei ist es für den Be-
trachter manchmal gar nicht so einfach, sich von Denk-
malen nicht „täuschen“ zu lassen. Denn oftmals sind 
Denkmale erst auf den zweiten Blick als solche zu 
erkennen oder aber täuschend echte Materialien und 
illusionistische Fassaden führen uns buchstäblich an 
der Nase herum. „Sein & Schein – in Geschichte, 
Architektur und Denkmalpflege“ lautet das Motto 
2021 und ist damit am Puls der Zeit. Denn stärker als 
je zuvor rückt die Frage nach dem Wahren in Gesell-
schaft, Politik und sozialen Medien in den Fokus: Sind 
die Dinge wirklich so, wie sie scheinen? 

Lassen Sie uns gemeinsam alle Hebel in Bewegung 
setzen, um diese Frage am Tag des offenen Denkmals 
vor Ort oder digital mithilfe unserer Denkmale genauer 
unter die Lupe zunehmen. Erste Ideen für Ihren Motto-
bezug finden Sie ebenfalls in diesem Magazin.

Ihr Tag des offenen Denkmals-Team 
der Deutschen Stiftung Denkmalschutz
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Deutschlands größte Kulturveranstaltung

Es ist etwas ganz Besonderes, einen Blick in einen In-
nenraum zu erhaschen, der sonst nicht zugänglich ist. 
Einmal in eine Welt abtauchen, die anders ist als der  
eigene Alltag, oder ein Gebäude erkunden, das man  
in der Eile sonst links liegen lässt. Der Tag des offenen 
Denkmals begeistert jedes Jahr aufs Neue: Für einen 
Tag lang, immer am zweiten Sonntag im September, 
öffnen bundesweit tausende historische Stätten für  
Millionen Besucher.   

Faszination Denkmal
Ob Befestigungsanlagen, Schiffe oder Kirchen, ob In-
dustrieanlagen, Schlösser oder Windmühlen, ob Wohn-
bauten, Gärten oder archäologische Plätze – die Denk- 
mallandschaft in Deutschland ist so facettenreich wie 

Sesam öffne dich:  
Deutschlands  
größte Kultur- 
veranstaltung 

Der Tag des offenen Denkmals® gibt sonst verborgene Einblicke.

die Landstriche. Und gerade das macht den Tag des 
offenen Denkmals so vielseitig, lebendig und faszinie-
rend. Jedes Denkmal ist ein wahrer Wissensspeicher,  
in dem eindrucksvolle Geschichten stecken. Werden 
auch Sie Veranstalter und erzählen Sie die Geschichten 
Ihres Denkmals!  

Der Reiz des Unbekannten
Am Tag des offenen Denkmals können Sie mit Ihrem 
Wissen Kulturerlebnisse schaffen, Geheimnisse eines 
Denkmals lüften und Geschichte erlebbar machen.  
Besonders beliebt sind exklusive Einblicke: Öffnen Sie 
sonst verschlossene oder besondere Bereiche eines 
Denkmals. Bei Bauwerken, die ganzjährig zugänglich 
sind, schafft ein besonderes Rahmenprogramm Anrei-
ze: Sonderführungen und Ausstellungen, die das Motto 
aufgreifen, oder Konzerte machen Lust auf einen weite-
ren Besuch. 

Kultur für alle 
Am Tag des offenen Denkmals stehen die Türen tau-
sender Denkmale offen und sollen zugänglich sein für 
interessierte Besucher. Darum ist unsere höchste Prä-
misse: Gewähren Sie allen Besuchern freien Eintritt.  

  �Als Eigentümer können Sie Besuchern exklusive Ein-
blicke in ein Denkmal bieten, aus dem Nähkästchen 
plaudern, regionales Wissen weitergeben und um 
Verständnis und Anerkennung werben.

  �Als Gemeindemitglied können Sie die Architektur, die 
Innenausstattung oder die Liturgie eines Sakralbaus in 
den Fokus stellen und Interessierten begeistern. 

  �Als Verein und Bürgerinitiative können Sie Ihre Arbeit 
vorstellen, sich mit Denkmalinteressierten austauschen 
und neue Mitglieder gewinnen.

  �Als Museum, Gedenkstätte, Bibliothek, Theater, 
Literaturhaus oder städtische Einrichtung können 
Sie durch Sonderführungen oder das Öffnen sonst 
verschlossener Bereiche für Ihr Objekt und seine Archi-
tektur begeistern. 

Welche Vorteile das für Sie als 
Veranstalter birgt?
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Tag des offenen Denkmals®

Seit 1993 koordiniert die Deutsche Stiftung Denkmal-
schutz jährlich den Tag des offenen Denkmals® in 
Deutschland. Was die Organisation und Durchführung 
so einzigartig macht, ist unsere starke Partnerschaft zu 
den Veranstaltern. Nur durch das Engagement und die 
hervorragende Zusammenarbeit mit Organisatoren der 
Länder, Städte und Kommunen, der Kirchen, Verbände, 
Vereine, Denkmalbehörden und der privaten Denkmal-
eigentümer und Bürgerinitiativen lässt sich eine so gro-
ße und bundeslandübergreifende Kulturveranstaltung 
realisieren.

In Deutschland zu Hause, in Europa vernetzt 
Open Monumentendag, Doors Open Days oder Euro-
pejskie Dni Dziedzictwa – so heißt der Tag des offenen 
Denkmals in Belgien, Schottland und Polen. Jedes Jahr 
im Herbst können Besucher hunderte von faszinieren-
den Denkmalen kostenfrei in Europa besuchen. Der Tag 
des offenen Denkmals ist der deutsche Beitrag zu den 
European Heritage Days. Die auf Initiative des Europa-
rates 1991 gegründeten European Heritage Days verfol-
gen zwei Ziele: erstens Interesse für unser kulturelles 
Erbe und zweitens für die Denkmalpflege zu wecken – 
und das europaweit. Werden Sie Teil dieses europäischen 
Gedankens und begeistern auch Sie als Veranstalter für 
die Denkmale in Ihrer Region.

Gemeinsam für  
den Denkmalschutz

„Für mich ist es jedes Mal ein Erlebnis zu sehen, wie 
viel unsere Denkmale zu erzählen haben. Denken wir 
nur an die historischen Baumaterialien, kunstvolle 
Handwerkstechniken, mit ihnen verbundene Ereignis-
se, die in die Geschichte eingingen oder die persönli-
chen Anekdoten. Entdecken können wir all das, weil 
Sie es mit Ihrer Arbeit bewahren. Damit machen Sie 
gemeinsam mit vielen anderen Denkmalbotschaftern 
Geschichte am Tag des offenen Denkmals erlebbar.“

Dr. Steffen Skudelny, Vorstand  
Deutsche Stiftung Denkmalschutz

Haben Sie schon einmal geschaut, wie unsere 
Nachbarn und andere Länder Denkmale erlebbar 
machen? Lassen Sie sich inspirieren.

  europeanheritagedays.com

Der Tag des offenen Denkmals schafft Begegnung  
und Austausch – in Deutschland und ganz Europa.
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Hinter der bundesweiten Koordination des Tags des offe-
nen Denkmals stehen wir, die Deutsche Stiftung Denkmal- 
schutz. Als größte private Initiative für Denkmalpflege 
in Deutschland setzen wir uns für den Erhalt bedrohter 
Baudenkmale ein. Beim Tag des offenen Denkmals 
agieren wir als treibende Kraft, indem wir alle Veran-
staltungen bundesweit bündeln, mit zahlreichen Service- 
Angeboten unterstützen und als gemeinsame Aktion 
sichtbar machen.  

Wir bringen unterschiedliche Aspekte eines Denk-
mals zum Vorschein: Darum stellen wir jeden Tag  
des offenen Denkmals unter ein zentrales Motto.

Wir arbeiten Hand in Hand mit den Veranstaltern: 
Darum stehen wir Ihnen bei allen Anliegen mit Rat und 
Tat zur Seite.

Wir schaffen Sichtbarkeit: Darum statten wir Sie 
kostenlos mit Werbematerialien aus und beantworten 
bundesweite Presseanfragen. In einem Bewerbungspro-
zedere wählen und ernennen wir die Gastgeber- 
stadt, mit der wir gemeinsam die bundesweite Eröff-
nungsfeier ausrichten. 

Wir machen aus vielen Einzelveranstaltungen ein 
bundesweites Gesamtevent: Darum bündeln wir 
alle Events und geben das beliebte Online-Programm 
heraus.

Das sind wir
Die Deutsche Stiftung Denkmalschutz ist die größte 
private Initiative für Denkmalpflege in Deutschland. 
Sie setzt sich seit 1985 kreativ, fachlich fundiert und 
unabhängig für den Erhalt bedrohter Baudenkmale ein. 
Ihr ganzheitlicher Ansatz ist einzigartig und reicht  
von der Notfall-Rettung gefährdeter Denkmale, päda-
gogischen Schul- und Jugendprogrammen bis hin zur 
bundesweiten Aktion „Tag des offenen Denkmals®“.
Rund 600 Projekte fördert die Stiftung jährlich, vor 

Deutsche Stiftung Denkmalschutz

Deutsche Stiftung 
Denkmalschutz –  
unsere Mission

allem dank der aktiven Mithilfe und Spenden von über 
200.000 Förderern. Insgesamt konnte die Deutsche Stif-
tung Denkmalschutz bereits über 6.000 Denkmale mit 
mehr als einer halben Milliarde Euro in ganz Deutsch-
land unterstützen. Doch immer noch sind zahlreiche 
einzigartige Baudenkmale in Deutschland akut bedroht. 
Wir bauen auf Kultur – machen Sie mit!

So sieht es aus, wenn wir Denkmalen helfen. 

 �bei unserem Kulturevent  
Tag des offenen Denkmals®

 ��bei unserem Schulprogramm  
denkmal aktiv – Kulturerbe macht Schule 

 ��bei unserem Freiwilligen Sozialen  
Jahr in der Denkmalpflege  
Jugendbauhütten

 ���bei unserem Weiterbildungs-Programm 
DenkmalAkademie

 ��mit unseren ehrenamtlichen Mitstreitern 
Ortskuratorien

 ���in unserem Monumente-Magazin 
Magazin für Denkmalkultur in Deutschland 

  denkmalschutz.de/denkmale-erleben

Denkmale erleben  
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Sein & Schein – in Geschichte,  
Architektur und Denkmalpflege

Ein wertvolles Marmor-Imitat: Stuckmarmor lässt die Säulen im Kloster Wiblingen 
erstrahlen. 

Unser  Motto  2021

Ob Magie, Historienfilm oder ein perfekt retuschiertes 
Bild bei Social Media – in vielen Lebensbereichen wer-
den wir Teil einer verzauberten Wirklichkeit. Oft stellt 
sich dabei die Frage: Was ist echt und was ist Illusion, 
neu interpretiert oder idealisiert? Auch die Baukunst 
spielt mit unseren Sinneswahrnehmungen. In diesem 
Jahr möchten wir genauer hinsehen am Tag des offenen 
Denkmals. Denn mit höchster Raffinesse lassen Legen-
den oder historische Handwerkstechniken Denkmale in 
einem anderen Licht erscheinen. Die Basis der Denk-
malpflege bildet das Original – das „Sein“. Doch ohne 
Denkmalsubstanz und die Denkmalpflege würde es 
auch sie nicht geben, die Illusionen, Sinnestäuschungen 
oder Rekonstruktionen historischer Bauwerke.

Von Legenden, Mythen oder Sagen 
Auf den Bildern des antiken Malers Zeuxis' waren die 
Trauben so täuschend echt gemalt, dass Vögel diese 
anpickten. Der Maler Parrhasios führte wiederum  
Zeuxis hinters Licht, indem der Vorhang so realistische  
Falten schlug, dass Zeuxis versuchte, ihn beiseite zu 
schieben. Diese antike Anekdote über den Wettstreit 
zweier Maler überlieferte Plinius der Ältere (23/24 n. 
Chr.) in der „Historia naturalis“. Legenden, Mythen 
oder Sagen prägen wie historische Bauwerke die Ge-
schichtsschreibung. Welche Geschichten lassen sich  
zu Ihrem Denkmal erzählen?

Täuschend echte Materialien 
Ob Grisaille-Malerei, Holz-Maserung, Rustizierung 
oder Stuckmarmor – diese kunstvollen Handwerkstech-
niken dienen alle einem Zweck: der architektonischen 
Illusion. So imitiert Stuckmarmor in verschiedenen 
Techniken die Beschaffenheit von Naturmarmor und 
lässt sich nur schwer vom Original unterscheiden. Bei 
Stucco lustro wird die typisch marmorierte Oberfläche 
des Natursteins aufgemalt. Bei Scagliola färben Farb-
pigmente die aus Gips- und Leimwasser bestehende 
Masse ein. Ihre besondere Strahlkraft machte Stuck-
marmor zu einem beliebten Material, das auch die  
Säulen im Bibliothekssaal des Klosters Wiblingen zum 
Glänzen bringt. Trotz Imitat ist der „künstliche“ Mar-
mor aufgrund seiner aufwendigen Herstellung und  

der verarbeiteten Farbpigmente sehr wertvoll. Gibt es  
in Ihrem Denkmal Materialität, die vorgetäuscht ist?  
Und kennen Sie den Grund dafür?

Sinnestäuschungen an Denkmalfassaden
Über die Außenfassade lassen sich oft Rückschlüsse  
auf die Innenarchitektur eines Bauwerks ziehen. Doch 
nicht hinter jedem Fenster befindet sich zwangsläufig 
ein Raum. Gemalte Blindfenster können Fassaden ge- 
schickt ergänzen, wenn es der Bau nicht anders zulässt, 
z. B. um die Symmetrie einer barocken Schlossfassade 
zu wahren. Ähnliche Sinnestäuschungen finden sich in 
Innenräumen: In der Dorfkirche Paretz in Ketzin flan-
kieren Blendsäulen einen fehlenden Spitzbogen. Ein raf-
finiertes Spiel aus Farbe, Putz und Relief imitierte aus 
der Wand hervorspringende Bauelemente wie Gesimse, 
Pfeiler oder Gewölbe. Gibt es in Ihrem Denkmal imitie-
rende Ergänzungen, die Sie am Tag des offenen Denk-
mals zeigen können?

Motto 2021
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Erweiterungen im Raum 
Eine Decke, die sich nicht wölbt. Die Vermischung  
mehrerer Künste wie Malerei, Architektur und Skulptur 
führte schließlich zu Sinnestäuschungen im Raum. Mit-
hilfe der Zentralperspektive konnten Gewölbemalereien 
Kuppeln simulieren und damit visuell den Raum erwei-
tern. Ein sogenanntes Trompe-l´œil (frz. „Augentäu-
schung“) ist in der Vierung von St. Martin in Bamberg 
zu bewundern. Gibt es in Ihrem Denkmal illusionisti-
sche Malereien oder Scheinöffnungen?

Wiederverwendete Bauelemente
Bei Spolien handelt es sich um einzelne Bauelemente, 
die aus älteren Gebäuden herausgelöst und in einen jün-
geren Bau übertragen wurden. So ließ Karl der Große 
den Überlieferungen nach Ende des 8. Jahrhunderts spät- 
antike Spolien aus den Kaiser-Residenzen Rom und 
Ravenna in die Aachener Pfalzkapelle schaffen. In der 
Verwendung wertvoller Spolien manifestiert sich der 
Machtanspruch, das Erbe des römischen Reiches anzu-
treten. Gibt es Bauelemente in Ihrem Denkmal, die aus 
einem anderen Gebäude übertragen wurden? 

Wiederbelebung vergangener Stilformen  
Denkmale des Historismus zeichnen sich durch die  
Wiederbelebung vergangener Baustile aus. So zitierten 
Baumeister des 19. Jahrhunderts bewusst Stilformen  
der Renaissance oder Gotik. Sinnbildlich in eine andere 
Epoche versetzt wurde auch das neogotische Schloss 
Friedelhausen in Lollar. Mit seinen polygonalen Flankie-
rungstürmen erinnert die Architektur an die englische 
Tudorgotik, die in Großbritannien die Stilformen der 
Renaissance und der Gotik miteinander verband. Aus 
welchem Jahrhundert ein Bauwerk tatsächlich stammt, 
lässt sich manchmal erst auf den zweiten Blick erkennen. 
Lassen sich in Ihrem Denkmal Baustile finden, die ver-
gangene Epochen zitieren? 

Das „Backes“: ein wiederentdecktes Backhaus in Bad Honnef. 

In eine andere Epoche und ein anderes Land versetzt:  
Das Schloss Friedelhausen greift den neogotischen Baustil Großbritanniens auf.

Scheinbar unscheinbare Denkmale    
Der kulturhistorische Wert eines Denkmals lässt sich 
nicht immer an der Außenfassade ablesen. So lag das 
einfache Fachwerkhaus in Bad Honnef jahrelang im 
Dornröschenschlaf. 1997 wiederentdeckt, ist das Back-
haus ein wahres Alltagszeugnis. Denn das im 19. Jahr-
hundert errichtete Denkmal liefert uns heute spannende 
Einblicke in die damalige Lebensweise des „Kleinen 
Mannes“. Unverhofft kommt oft, wie in dem Görlitzer 
Schwibbogenhaus. Wertvolle Renaissance-Malereien 
kamen dort bei Bauuntersuchungen unter einer weißen 
Putzschicht zum Vorschein. Wurde in Ihrem Denkmal 
etwas wiederentdeckt? Und was macht Ihr – scheinbar 
unscheinbares Denkmal – aus? Erzählen Sie seine 
Geschichten!

Konservieren, restaurieren, rekonstruieren?
Sein und Schein in der Denkmalpflege
Wie sollte ein vorbildhafter Umgang mit originaler und 
verlorengegangener Substanz an und in historischen 
Bauwerken aussehen? Seit Jahrzehnten ist das ein leben-
diger Diskurs in der Denkmalpflege. Etliche Beispiele 

Nachdem Luthers Geburtshaus 1689 in Eisleben ausbrannte,  
ließ die Stadt das Gebäude mit neuer Funktion wiederaufbauen.

Motto 2021
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Unser Motto 2021

  �Machen Sie Unsichtbares sichtbar: Decken Sie auf, wo 
und wie sich Ihr Denkmal mit Repräsentation, Illusion, 
Inszenierung oder Rekonstruktion auseinandersetzt.

  �Der Schein trügt? Präsentieren Sie illusionistische 
Darstellungen, Handwerkstechniken oder einzelne 
Bauelemente Ihres Denkmals.

  �Zeigen Sie, wo sich historische Ereignisse oder  
Epochenumbrüche in Ihrem Denkmal widerspiegeln.

  �Räumen Sie mit Mythen und Legenden auf.

  �Enthüllen Sie rekonstruierte Details oder  
präsentieren Sie laufende Restaurierungsarbeiten.

So können Sie das Motto aufgreifen

  �Führen Sie digitale Anwendungen vor, die bereits 
eingesetzt wurden. 

  �Motivieren Sie Ihre Besucher zur Teilnahme an  
unserer thematischen Fotoaktion. 

  �Veranstalten Sie eine Diskussionsrunde über Rekon-
struktionen in der Denkmalpflege – vor Ort oder digital 
über Ihre Social-Media-Kanäle. 

  �Welche Themen verbinden Sie mit dem Motto, 
welche konkreten Beispiele kennen Sie?  
Wir freuen uns auf Ihre Ideen an:  
feedback@tag-des-offenen-denkmals.de

2005 wurde der Wiederaufbau der Frauenkirche Dresden mit einem Festakt  
eingeweiht – für viele Menschen ein Symbol der Versöhnung.

bezeugen einen vielfältigen und stets interdisziplinär 
ausgetragenen Umgang mit dieser Fragestellung. Was  
ist das „Berliner Stadtschloss“? Wiederaufbau oder 
Neubau, Schloss oder Humboldt-Forum? 

Während die Restaurierung das Ziel verfolgt, originale 
Bausubstanz instand zu setzen und kunsthistorisch 
wertvolle Bauten zu erhalten, geht es bei der Rekon-
struktion um die Neuerrichtung nach historischem Vor-
bild. Der reinen Re- oder Totalrekonstruktion steht die 
Denkmalpflege oft kritisch gegenüber. Insbesondere 
dann, wenn für den Neubau denkmalrelevante Substanz 
weichen muss. Die Arbeit der Denkmalpflege kann 
Ansatzpunkt für das Motto sein. Wie weit darf eine 
denkmalgerechte Erneuerung gehen? Diskutieren Sie 
mit Ihren Besuchern und Fachleuten!

Ausblick: 
Wenn 3D-Drucker Denkmale drucken    
Die Digitalisierung unserer Gesellschaft führt zu neuen 
Fragestellungen im Bereich der Denkmalpflege. Digitale 
Untersuchungsmethoden, Archivierungsmöglichkeiten 
und die Visualisierung verlorener Bausubstanz: Was in 

Der „Schlossstreit“ von Heidelberg verhandelte um 1900 die Frage: Erhalt der Ruine 
oder Wiederaufbau des Schlosses? Die Entscheidung zum Erhalt wurde wegweisend 
für die moderne Denkmalpflege.

der archäologischen Forschung bereits gängige Praxis 
ist, tangiert zunehmend die Baudenkmalpflege. Und 
welche Rolle spielen neueste Technologien wie der 
3D-Drucker? Mittels 3D-Scan können Bauaufnahmen 
bereits millimetergenau erfasst werden und im Druck-
verfahren Repliken erstellen. Wie sieht die Zukunft der 
Denkmalpflege aus? 
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Neugierde wecken: das Programm  
zum Tag des offenen Denkmals® 
Gemeinsam öffnen wir die Denkmale Deutschlands  
und nicht nur unter den Veranstaltern, sondern auch 
unter unseren Besuchern entpuppen sich viele als Wie-
derholungstäter. Uns freut es! Allen, die jetzt schon 
den 12. September rot im Terminkalender markiert 
haben, möchten wir frühzeitig die Chance geben, sich 
über die Angebote zu informieren. Darum stellen wir 
das bundesweite Programm traditionell Anfang August 
und damit sechs Wochen vor dem Tag des offenen 
Denkmals online. 

Warum eine fristgerechte Anmeldung  
so wichtig ist
Alle Aktionen in tausenden Denkmalen aus 16 Bundes-
ländern in ein einheitliches Programm zu bringen, ist 
jedes Jahr eine Herausforderung par excellence. Jedem 
Veranstalter möchten wir die Möglichkeit geben, dieses 
offizielle Programm auf der Seite der Deutschen Stif-

tung Denkmalschutz für die Bewerbung der eigenen 
Veranstaltung zu nutzen. Nur dank Ihrer frühzeitigen 
Anmeldung können wir gewährleisten, dass Ihre Veran-
staltung bei der Veröffentlichung im Programm Anfang 
August aufgenommen ist. 

Wir lieben Vollständigkeit und  
spektakuläre Denkmalansichten
Versetzen Sie sich bei der Anmeldung Ihres Denkmals 
stets in die Besucher. Welche Informationen sind bei der 
Planung eines Ausflugs notwendig? Um keine Verwir-
rungen zu stiften, können wir nur Denkmale mit folgen-
den Angaben in das Programm aufnehmen: 
Öffnungszeiten am Tag des offenen Denkmals, Adresse 
des Denkmals, Kurzinformation zum Denkmal und, falls 
angeboten, zum Programm sowie Ihre Kontaktdaten. So 
können sich Interessierte für Rückfragen direkt an Sie 
wenden.

Das Programm zum Tag des offenen Denkmals®

Neben Ihrer Veranstaltung vor Ort können Sie 
zusätzlich ein digitales Denkmal-Format im 
Programm 2021 anmelden. Wie wäre es mit 
einem Teaser zum Aktionstag? Oder erstellen 
Sie ein Kurzinterview mit der Person, die Ihre 
Besucher durch das Denkmal führen wird. 
Spielen Sie die Möglichkeiten einmal durch! Historische Handwerkstechniken hautnah: am Tag des offenen Denkmals 2021.
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Registrieren und Einloggen
Registrieren Sie sich in unserem Service-Bereich für  
Veranstalter mit Ihrer E-Mail-Adresse und einem von  
Ihnen gewählten Passwort. 

Denkmal anlegen
In unserer Datenbank finden Sie Ihr Denkmal, das Sie in den 
letzten Jahren angemeldet haben. Nutzen Sie dazu einfach 
die Suchfunktion. Unser Tipp: Überprüfen und aktualisieren 
Sie alle hinterlegten Angaben für das neue Aktionsjahr. 
Wenn Sie ein Denkmal zum ersten Mal anmelden, klicken 
Sie auf den Button „Neues Denkmal anlegen“. Eine Schritt-
für-Schritt-Anleitung für die Anmeldung finden Sie im 
Service-Bereich für Veranstalter. 

Veranstaltung vor Ort oder digitales 
Denkmal-Format anmelden
In diesem Jahr können Sie wie gewohnt eine Veranstaltung 
in Ihrem Denkmal anmelden. Zusätzlich nehmen wir digitale 
Denkmal-Formate mit ins Programm auf. Über einen Link 
verweisen wir direkt auf Ihre Kanäle, auf denen Ihre virtuel-
len Angebote eingebettet sind. Digitale Denkmal-Formate 
sind keine Teilnahmebedingung, sondern eine Ergänzung 
zum realen Besuch vor Ort. Sie können auch ausschließlich 
ein digitales Angebot anmelden. Dieses muss als Denkmal-
Format für den Tag des offenen Denkmals erkennbar sein. 
Nach erfolgreicher Anmeldung erhalten Sie eine Bestätigung 
per E-Mail. Im August 2021 erscheinen Ihre Veranstaltungen 
im Programm auf unserer Homepage. 

Anmeldung in Papierform
Sie haben keine E-Mail-Adresse und keinen Internetzu-
gang? In diesen Ausnahmefällen melden Sie sich mit dem 
Bogen „Teilnahme und Bestellung“ postalisch an.

Anmeldung  
leicht gemacht

1. 

2. 

3. 

365 Tage Tag des offenen Denkmals:  
Dank digitaler Denkmal-Formate ist das möglich.

Anmeldephase  Anfang März –  Ende Mai

Sie haben am Tag des offenen Denkmals 2020 bereits 
ein digitales Denkmal-Format erstellt, das Sie in diesem 
Jahr wiederverwenden möchten? Gerne! Wir möchten 
allen Besuchern stets ein Gefühl von Aktualität geben. 
Daher kontrollieren Sie bitte vor der Anmeldung, ob 
Anpassungen wie das Intro/Outro eines Videos oder 
persönliche Ansprachen notwendig sind.
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Schweigen ist Silber,  
Reden ist Gold
Mit dem Sprichwort stimmt etwas nicht? Da haben Sie 
gut aufgepasst! Denn wenn wir auf den Tag des offenen 
Denkmals aufmerksam machen möchten, dann bringen 
wir das Kulturevent am besten ins Gespräch. Dank einer 
gezielten Pressearbeit erreichen wir zahlreiche Besu-
cher, wecken Neugierde für lokale Denkmalschätze und 
können für das Thema Denkmalpflege begeistern. Las-
sen Sie uns gemeinsam zeigen, was es für ein vielfälti-
ges Programm am 12. September 2021 in Deutschlands 
Denkmalen zu entdecken gibt!

Netzwerke nutzen
Für die Pressearbeit zum Tag des offenen Denkmals 
greifen wir auf unser bundesweites Netzwerk zurück, 
das wir als Deutsche Stiftung Denkmalschutz Jahr für 
Jahr ausbauen. Unser Ziel ist es, den Tag des offenen 
Denkmals als bundesweites Kulturevent für die Denk-
malpflege greifbar zu machen. Als Koordinatorin be-
antworten wir Presseanfragen, stehen für Interviews zur 
Verfügung und stellen auf Empfehlung den Kontakt zu 
Ihnen als lokale Veranstalter her. Grundlage unserer 
Pressearbeit ist das Programm, das wir nach Anmelde-
schluss Ende Mai 2021 zusammenstellen.  

So können Sie uns tatkräftig dabei unterstützen: 
  �Ihre vollständig ausgefüllte Anmeldung verschafft  
uns einen optimalen Überblick

  ��Ausdrucksstarkes und druckfähiges Bildmaterial  
(300 dpi/über 1.000 Pixel) weckt Neugier

  �Sie greifen das diesjährige Motto auf? Informieren  
Sie uns mit wenigen Stichworten darüber!

Werden Sie selbst aktiv
Ergreifen Sie über unsere bundesweite Pressearbeit  
hinaus selbst die Initiative und bewerben Sie den Tag 
des offenen Denkmals in der eigenen Region. Besonders 
beliebt ist das Kulturevent bei der Lokalpresse. Im Fo-
kus steht oft das jährlich wechselnde Motto, mit dem die 
Deutsche Stiftung Denkmalschutz dazu anregt, Denk-
male aus immer neuen Perspektiven zu betrachten. Fin-
den Sie in diesem Jahr einen Mottobezug?

Pressearbeit 

Geben Sie schon vorab Einblicke: Posten Sie Ihre schönsten  
Denkmal- oder Veranstaltungsfotos bei Instagram und machen 
Sie Ihre Besucher neugierig. 
#tagdesoffenendenkmals2021 #deutschestiftungdenkmalschutz

Tag des offenen Denkmals
Tag des offenen Denkmals

Deutsche Stiftung Denkmalschutz

Wie imposant Denkmale digital wirken können, zeigt Tobias Szczepanski  
in seinem Gewinnerbild der Fotoaktion „Denkmal-Schnappschuss“ 2020.
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Eine Stadt im Zeichen der Denkmalpflege

Machen Sie Ihre Stadt zum  
Zentrum der Denkmalpflege  
Die bundesweite Eröffnung
Türen historischer Bauwerke sind an diesem Morgen 
weit geöffnet. Durch die Straßen ziehen Menschen je-
den Alters und entdecken begeistert Orte, die für gewöhn- 
lich fest verschlossen bleiben. Auf einem zentralen  
Platz der Stadt tummeln sich viele Neugierige vor einer 
Bühne. Hunderte Menschen feiern das kulturelle Erbe 
bei der bundesweiten Eröffnung zum Tag des offenen 
Denkmals®.

Eine jährlich wechselnde Gastgeberstadt läutet alle Ak-
tionen, die bundesweit am Tag des offenen Denkmals 
stattfinden, stellvertretend ein. Bremen, Köln und Ulm 
gehörten z. B. bereits zu den Publikumsmagneten. In 
diesem Jahr freuen wir uns, zu Gast in der Lutherstadt 
Wittenberg zu sein. Unterstützung bei der Organisation 
bekommt die Eröffnungsstadt von uns, der Deutschen 
Stiftung Denkmalschutz. Neben einem kulturellen Büh-
nenprogramm entwickeln wir gemeinsam mit der Stadt 

„Wo Häuser verkommen, verkommen auch Menschen“ – dieser Satz prangte 1989 
auf einem Transparent bei Protesten gegen den Verfall der Wittenberger Cranach-
Höfe. 30 Jahre später sind durch großartiges Engagement vor Ort viele Bauten 
gerettet und warten auf viele Besucher bei der Eröffnung. 

Formate, mit denen wir Denkmale in den Eröffnungs-
städten zu Entdeckungsorten der Denkmalpflege 
machen. Getragen werden dabei alle Aktionen von 
einem breiten bürgerschaftlichen Engagement. 

Eröffnungsstadt der Zukunft werden
Ihre Stadt besitzt eine eindrucksvolle Denkmalsubs-
tanz? Sie möchten diese im Rahmen der bundesweiten 
Eröffnung präsentieren und die Arbeit der städtischen 
Denkmalpflege, der Denkmaleigentümer, Vereine und 
Initiativen, die in der Denkmalpflege aktiv sind, würdi-
gen? Dann reichen Sie Ihre Bewerbung als Eröffnungs-
stadt 2022 bei der Deutschen Stiftung Denkmalschutz 
ein. Freuen Sie sich auf eine hochkarätig besetzte Open-
Air-Veranstaltung mit medialer Aufmerksamkeit, neuen 
Besuchern, Fachpublikum und Größen aus der Politik.

  tag-des-offenen-denkmals.de/eroeffnungsstadt-werden

Jedes Jahr eröffnet die Deutsche Stiftung Denkmalschutz mit einer wechselnden 
Gastgeberstadt die bundesweite Eröffnung. 2019 waren wir in Ulm und 2021  
entdecken wir die Denkmale der Lutherstadt Wittenberg. 
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Gemeinsam  
Aufmerksamkeit 
erzeugen:  
Werbematerialien 
für Ihren Tag des  
offenen Denkmals®
Lassen Sie uns gemeinsam den Wiedererkennungswert 
steigern: Denn erst alle bundesweit stattfindenden Ver-
anstaltungen gemeinsam machen den Tag des offenen 
Denkmals zu einem Kulturevent für die Denkmalpflege. 
Dank eines einheitlichen Auftritts können wir die  
Öffentlichkeit für die Bedeutung des Denkmalschutzes 
sensibilisieren. Profitieren Sie von unserem breiten Ser-
viceangebot und der Bekanntheit der starken Marke 
„Tag des offenen Denkmals®“. 

Kaum ein Medium verschafft so viel Aufmerksamkeit 
wie das Plakat zum Tag des offenen Denkmals. Unter-
schiedliche Formate eignen sich optimal für den Einsatz 
an verschiedenen Orten. Bestellen Sie entweder das Pla-
kat im Vollformat oder als praktische Eindruckvariante. 
Mithilfe des Plakatgenerators können Sie Ihr individuel-
les Plakat gestalten, ohne dabei auf das Design und dem 
damit verbundenen Wiedererkennungswert verzichten 
zu müssen. Für dieses Angebot loggen Sie sich einfach 
im persönlichen Service-Bereich ein. In wenigen Schrit-
ten lassen sich auf einer Freifläche der Denkmalname 
mit Ihren Veranstaltungsdaten ergänzen. Ihr selbst  
gestaltetes Plakat eignet sich zum Ausdrucken oder für 
Ihre Online-Werbeaktion – probieren Sie es aus.
Login:   tag-des-offenen-denkmals.de/veranstalter

Unser Tipp: Neben der Kennzeichnung vor Ort oder am 
eigenen Denkmal bieten sich Plakate an, um neue Be-
sucher auf Ihr Denkmal neugierig zu machen. Horchen 
Sie bei Städten, Gemeinden oder zentralen Tourismus-
stellen nach. Manchmal stellen sie Werbeflächen an  
aufmerksamkeitsstarken Knotenpunkten, Ämtern oder 
Volkshochschulen zur Verfügung, an denen Sie auf Ihre 
Veranstaltung aufmerksam machen können.   

• Plakat 

• Magazin zum Tag des offenen Denkmals®

• Spiel- und Malplakat für Kinder und Familien

• Postkarte

• Flyer Tag des offenen Denkmals® 

• 100 % biologisch abbaubare Kautschuk-Luftballons

• Einladungskarte 

• Namensschild-Button

• Gewinnspielkarte

Jetzt bestellen:  
  tag-des-offenen-denkmals.de/material

• Trailer zum Tag des offenen Denkmals® 2021

• Facebook- und Homepage-Banner

• Intro und Outro für digitale Denkmal-Formate

• Urkunde zur Auszeichnung Ihrer Unterstützer

Jetzt downloaden:  
  tag-des-offenen-denkmals.de/download

Entdecken Sie die „Tag des offenen Denkmals-Welt“ im 
Monumente-Shop der Deutschen Stiftung Denkmalschutz: 

• Für Ihr Denkmal: Fahnen 

• �Für Sie und Ihre Denkmal-Botschafter: T-Shirts  
und Baumwolltaschen 

• Für die eigenen Siebensachen: Baumwoll-Rucksack 

Jetzt bestellen:    
  monumente-shop.de/tag-des-offenen-denkmals

Unser kostenfreies   
Service-Angebot

Werbematerialien 
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Wer sich am 12. September auf den Weg zu seiner per-
sönlichen Denkmalroute macht, der weiß, ihn erwarten 
eine Menge spannender historischer Orte, abwechs-
lungsreiche Aktionen und ein in der Regel kostenfreier 
Zugang. Aufgrund dieser Alleinstellungsmerkmale ha-
ben wir, die Deutsche Stiftung Denkmalschutz, den Tag 
des offenen Denkmals 2006 als Wortmarke eintragen 
lassen. Ersichtlich ist das an dem hochgestellten R am 
Ende des Schriftzuges. 

Erstellen Sie Programmhefte, Flyer oder Videos, dann 
sind folgende Richtlinien zu beachten:

 �Kennzeichnung des Begriffs „Tag des offenen  
Denkmals®“ in allen Titeln und Überschriften  
mit dem ®-Symbol.

 �In Verbindung mit dem Schriftzug ist auf 
Titelseiten, Flyern oder digitalen Formaten das 
Logo der Deutschen Stiftung Denkmalschutz 
mit dem Hinweis „Bundesweit koordiniert 
durch die Deutsche Stiftung Denkmalschutz“ 
abzubilden.

 �Bitte lassen Sie uns Ihre erstellten Medien zur 
Abstimmung und Freigabe per E-Mail zukom-
men: info@tag-des-offenen-denkmals.de

 �Digitale Vorlagen und weitere Informationen  
rund um unsere Richtlinien finden Sie unter:  

  tag-des-offenen-denkmals.de/download

Unser Grußwort in Ihrem Programmheft
Das Qualitätsversprechen der Marke Tag des offenen 
Denkmals können Sie optimal für Ihr eigenes Pro-
grammheft nutzen. Im Namen der Deutschen Stiftung 
Denkmalschutz liefern wir Ihnen als bundesweite Koor-
dinatorin ein individualisiertes Vorwort: Kontaktieren 
Sie uns dazu unter unserer  
Veranstalter-Hotline: 0228 9091-442.

Der Tag des offenen Denkmals® –  
eine starke Marke

Wiedererkennungswert und Qualitätsversprechen: Der Tag des offenen Denkmals® 
als starke Marke.

Werbematerialien 

Welche Materialien würden 
Ihnen die Erstellung eines 
digitalen Denkmal-Formats 
erleichtern? Wir freuen uns 
über Ihre Anregungen an  
feedback@tag-des-offenen-
denkmals.de
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  �31. Mai: Ende der Anmeldefrist 

Mai

  �Fokussierung von Plakatierung und 
Medienarbeit über Lokalpresse, Radio, 
Social Media und Nachbarschaft

September

  �Planung Ihrer Veranstaltung zum Tag 
des offenen Denkmals 2021

  �Erarbeitung eines Mottobezugs:  
„Sein & Schein“ im eigenen Denkmal

  �Bildung von digitalen Arbeitsgruppen 
oder Stammtischen mit anderen Ver-
anstaltern, Beteiligten und ehrenamt-
lichen Helfern zum Austausch

Januar - Februar   �Aufruf zur Teilnahme an der Fotoak- 
tion „Denkmal-Schnappschuss“

  �12. September 2021: Tag des offenen 
Denkmals® und Rückmeldung zu Ihren 
Besucherzahlen

  �Bis Ende September: Teilnahme an der 
Veranstalter-Umfrage unter  

  tag-des-offenen-denkmals.de/
veranstalter

  �31. Mai: Ende der kostenfreien 
Materialbestellung 

Deutsche Stiftung Denkmalschutz: 
Wir sind neugierig, wie der Tag des offenen 
Denkmals bei Ihnen aussah! Schicken Sie 
Ihre schönsten Fotos vom Tag des offenen 
Denkmals an info@denkmalschutz.de  
inklusive Denkmal- und Fotografen-An- 
gabe. Die Bildrechteerklärung schicken 
wir Ihnen im Anschluss zum Ausfüllen 
einfach per E-Mail zu. 

Deutsche Stiftung Denkmalschutz: 
Auftakt Pressearbeit

  �Anmeldung online im Veranstalter-Be-
reich   tag-des-offenen-denkmals.
de/veranstalter

  �Bestellung des kostenfreien Werbema-
terials online im Veranstalter-Bereich

März - April

�Deutsche Stiftung Denkmalschutz:  
Sie haben Fragen zur Veranstaltungs- 
vorbereitung?  
Wir sind montags bis donnerstags von 
10.00 – 13.00 Uhr für Sie unter unserer 
Veranstalter-Hotline erreichbar:  
0228 9091-442

  �Beginn Ihrer Pressearbeit (Versenden 
Sie eine Pressemitteilung an die Lo- 
kalredaktionen, erstellen Sie eine 
Facebook-Veranstaltung und machen 
Sie in Ihrem Umfeld auf den Tag des 
offenen Denkmals aufmerksam)

  �Detailplanung Ihrer Veranstaltung: 
Veranstaltungsablauf und Personal-
planung 

  �Beginn der lokalen Plakatierung

Juni - August

Deutsche Stiftung Denkmalschutz: 
Versand der Werbematerialien  
(ab Juni: Plakate, ab August: Magazin  
zum Tag des offenen Denkmals),  
Veröffentlichung des Programms zum  
Tag des offenen Denkmals unter   tag-
des-offenen-denkmals.de/programm, 
Intensivierung der Pressearbeit

  �Nachbereitung, Auswertung, Presse-
spiegel und Danksagung an Ihre Unter- 
stützer

Oktober - Dezember

Deutsche Stiftung Denkmalschutz: 
Auswertung der Veranstalter- und 
Besucher-Umfragen 
Gratulation! Wieder eine erfolgreiche 
Veranstaltung umgesetzt und den Denk-
malschutz gestärkt!

Tag des offenen Denkmals® 
Ihr Zeitplan für das Aktionsjahr 2021! 
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Denkmalvermittlung vor Ort

Schnüren Sie ein „Rundum-sorglos-Paket“
Damit Sie immer auf der sicheren Seite sind, planen Sie 
stets mit ausreichend Vorlaufzeit. Denn für einige Ak-
tionen sind Genehmigungen einzuholen. Wenn Sie mu-
sikalische Darbietungen planen oder Musik abspielen 
möchten, beachten Sie die Vorschriften der GEMA. 
Seien Sie außerdem vorbereitet, wenn am Tag des offe-
nen Denkmals etwas zu Bruch gehen sollte. Kommunen 
sind allgemein durch ihre Mitgliedschaft beim zuständi-
gen Kommunalen Schadensausgleich gegen Haftpflicht-
schäden versichert. Nehmen Sie bei Fragen Kontakt mit 
der jeweiligen Kommune auf. Bei privaten Veranstaltern 
kann die private Haftpflichtversicherung des Veranstal-
ters greifen oder eine zeitlich begrenzte Veranstaltungs- 
haftpflichtversicherung. Fragen Sie Ihre Versicherung, 
inwieweit die Veranstaltung am Tag des offenen Denk-
mals abgedeckt ist oder welche Zusatzversicherungen 
möglich sind. Alle Angaben bezüglich des Versiche-
rungsschutzes sind ohne Gewähr.

Phase 3: Die Details
Höchste Hygienestandards 
Noch ist nicht abzusehen, wie sich die Pandemie und  
die damit verbundenen Auflagen für Hygiene- und 
Sicherheitsmaßnahmen entwickeln. Deswegen kann  
es hilfreich sein, die goldene Alltagsregel auf Ihre  
Veranstaltungsplanung zu übertragen: AHA+L+A – 
Abstand halten, Hygiene beachten, Maske tragen, re-
gelmäßig lüften und die Corona-Warn-App nutzen. 

  �Hängen Sie ein Hinweisschild zum Tragen eines 
Mund-und-Nasen-Schutzes auf. 

  �Stellen Sie Desinfektionsmittel-Spender  
am Eingang auf.  

Phase 1: Das Konzept
Jeder Veranstaltung liegt eine Idee zugrunde

  �Geben Sie Einblicke in ein sonst verschlossenes Denk-
mal oder präsentieren Sie ein regelmäßig geöffnetes 
Denkmal aus einer anderen Perspektive?  
Tipps: im Service-Bereich unter   tag-des-offenen-denk-
mals.de/veranstalter

  �Stellen Sie bei Ihrer Veranstaltung einen Bezug zum 
Motto „Sein & Schein – in Geschichte, Architektur und 
Denkmalpflege“ her? Tipps: im Mottotext ab Seite 5.

  ��Präsentieren Sie das Denkmal auch digital?  
Tipps: unter   tag-des-offenen-denkmals.de/veranstalter/
aktionstag2021

Phase 2: Die Organisation
Nutzen Sie Synergieeffekte
Fällt der Tag des offenen Denkmals mit anderen Veran-
staltungen oder Festen zusammen, versuchen Sie, beide 
Events miteinander zu verknüpfen. Ein Dorfjubiläum, 
ein Stadtfest oder ein Handwerksmarkt schließt die eige-
ne Teilnahme am Tag des offenen Denkmals nicht aus. 
Ganz im Gegenteil: Es ergeben sich diverse Kooperati-
onsmöglichkeiten.

Gewinnen Sie Unterstützer
Unser höchster Grundsatz ist das kostenfreie Programm 
am Tag des offenen Denkmals. Sind Sie auf finanzielle 
Unterstützung angewiesen, kann die Zusammenarbeit mit 
Partnern eine Finanzierungsmöglichkeit sein. Kooperati-
onen mit regionalen und inhaltlich nahen Partnern bie-
ten sich in diesem Falle an. Alternativ stellen Sie eine 
Spendenbox auf – erfahrungsgemäß sind Besucher be-
reit, sich für ein hochwertiges Programm zu revanchieren.

Veranstaltungsplanung:  
Von der Idee zum Event 
Besser planen in Pandemie-Zeiten  
und für die Zeit danach
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Denkmalvermittlung vor Ort

  �Wenn möglich: Achten Sie auf regelmäßiges Stoßlüf-
ten in Innenräumen. 

  �Stellen Sie Seife und Einmalhandtücher im Sanitärbe-
reich bereit.

  �Präsentieren Sie das Denkmal in Kleingruppen.

  �Besucherströme clever steuern: Begrenzen Sie die 
Teilnehmerzahl, indem Sie mit Anmeldungen arbeiten. 
So vermeiden Sie große Menschenansammlungen. Vor 
Ort können Einbahnstraßen-Systeme dabei helfen, 
Besucher zu leiten.

  �Veranstaltungen an der frischen Luft: Was gibt es an 
der Außenfassade zu entdecken? Lässt sich Ihre Ver-
anstaltung auch Open Air durchführen?

  �Überprüfen Sie, ob Ihr Hygiene-Konzept mit einer 
Behörde abgestimmt werden muss.

Helfende Hände
Versuchen Sie schon im Vorfeld abzuschätzen, wie viele 
Besucher Sie am Tag des offenen Denkmals erwarten, 
um die räumlichen und personellen Kapazitäten abzu-
gleichen. Für einen reibungslosen Ablauf ist eine zeitli-
che oder personelle Begrenzung durch eine Anmeldung 
vor dem Aktionstag sinnvoll. Geben Sie das einfach bei 
der Anmeldung Ihres Denkmals an und versorgen Sie 
Ihre Besucher vorab mit allen wichtigen Informationen.

Kultur macht hungrig
Erfahrungsgemäß genießen viele Besucher nach einem 
gelungenen Kulturevent eine heiße Tasse Kaffee oder 
ein Stück Kuchen. Es ist ratsam, das vorab mit dem 
Ordnungsamt abzusprechen. Entscheiden Sie im An-
schluss, ob und in welcher Form Sie Speis und Trank 
anbieten möchten. 

Corona-Checkliste
Im letzten Jahr sind wir alle flexibler geworden und 
lernten, unseren Alltag in einer Pandemie zu meistern. 
Wir wissen, wie herausfordernd die Situation ist. Daher 
legen wir Ihnen ans Herz, bei allen Schritten einen Plan 
B mitzudenken.

Treffen Sie Vorbereitungen   
  �Machen Sie sich einen Krisenplan, in dem definiert 
wird, wie und wann Sie welche Entscheidungen tref-
fen möchten.

  �Informieren Sie auf Ihrer Homepage und in Flyern, 
wie Ihr Plan B aussieht, wenn die Infektionszahlen 
ansteigen sollten.

  �Prüfen Sie bei Vertragsabschlüssen die Möglichkeit 
der Aufnahme einer Klausel, damit Sie im Falle einer 
Absage anfallende Kosten nicht tragen müssen. 

  �Eine Vorlage für Hinweisschilder zum Tragen eines 
Mund-und-Nasen-Schutzes finden Sie in unserem Ser-
vice-Bereich:   tag-des-offenen-denkmal.de/veranstalter 

Können Sie das Event vor Ort digital umsetzen? 
  �Sie planen eine Führung in Ihrem Denkmal, die auf-
grund notwendiger Sicherheitsvorkehrungen nicht 
vor Ort stattfinden kann? Überlegen Sie, ob Sie die 
geplante Führung als Video aufnehmen, um Ihren Be-
suchern einen virtuellen Denkmalbesuch ermöglichen 
zu können. Neben Präsenzveranstaltungen nehmen 
wir digitale Beiträge in unser Programm auf, sodass 
Sie weiterhin von einer bundesweiten Bewerbung 
profitieren. 

Müssen Sie das Event absagen? 
  �Informieren Sie zunächst alle Involvierten telefonisch 
oder per E-Mail über die Absage. Spätestens bis An- 
fang September sollten Programmänderungen erfol- 
gen, damit sie Besucher und Presse rechtzeitig errei-
chen. 

  �Aktualisieren Sie Ihre Homepage und nutzen Sie So-
cial-Media-Kanäle, um auf die Programmänderungen 
aufmerksam zu machen.

  �Informieren Sie das Team Tag des offenen Denkmals 
per E-Mail und aktivieren Sie den Button „Abgesagt“ 
online in Ihrer Anmeldung. 

Dürfen Events im September 2021 stattfinden und was 
muss ich beachten? Wir nehmen Sie an die Hand und 
informieren Sie während des Aktionsjahrs, sollte es zu 
gravierenden Einschränkungen für Sie kommen:  

  veranstalter.tag-des-offenen-denkmals.de/
newsletter.
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Virtuelle  
Denkmalbesuche

Digitale Denkmalvermittlung 

Die Krise 
als Chance begreifen  
Deutschlands größtes Kulturevent fand 2020 Corona-
bedingt überwiegend digital statt. Damit folgten viele 
Veranstalter der Empfehlung der Deutschen Stiftung 
Denkmalschutz und ließen sich auf das Experiment ein. 
Veranstalter, die vor Ort für Sicherheitsstandards sorgen 
konnten, begingen den Tag des offenen Denkmals in 
gewohnter Manier. Ein Jahr später stellt sich die Frage: 
Bleiben digitale Denkmal-Formate die Ausnahme oder 
können Videoführungen, Podcasts und 360°-Panoramen 
zukünftig die Erlebniswelt Tag des offenen Denkmals 
bereichern? Wozu sie dienen und wieso Sie sich von dem 
Prinzip „Das können wir nicht!“ verabschieden sollten, 
haben wir Ihnen zusammengestellt.

„Rückblickend sind wir sehr froh über die virtuelle 
Ausrichtung im vergangenen Jahr. Mit dem digitalen 
Tag des offenen Denkmals konnten wir ein Stück Kul-
tur in Pandemie-Zeiten erhalten. Es hat uns beein-
druckt, wie engagiert sich viele auf das Experiment 
„Denkmale digital präsentieren“ einließen. Unsere 
Angebote haben Sie angenommen und sich so selbst 
befähigt und neue Strategien für die Denkmalvermitt-
lung ausgelotet. Darin sehen wir ein großes Potential. 
Präsenzveranstaltungen sind und bleiben das Herz-
stück des Aktionstags. Die Magie historischer Bauwer-
ke geht bei der Digitalisierung ein wenig verloren. Und 
doch lässt sie Menschen, die in ihrer Mobilität einge-
schränkt sind oder selbst nicht vor Ort sein können, 
am Aktionstag teilhaben. Sie macht sonst verborgenes 
sichtbar und eröffnet ergänzende, ganz neue Perspek-
tiven. Lassen Sie uns deshalb die Erlebniswelten des 
Tags des offenen Denkmals gemeinsam ausbauen. Wir 
laden Sie dazu ein, neben Ihrer Veranstaltung vor Ort 
virtuelle Entdeckungstouren in unserem Programm 
2021 anzumelden.“

Dr. Steffen Skudelny, Vorstand  
Deutsche Stiftung Denkmalschutz

„(…) Mit unserem Beitrag haben wir Blei-
bendes geschaffen, wie alle anderen auch. 
Das ist einfach super. Es bleibt immer ab- 
rufbar und ist ausbaufähig. Und auf diesem 
Weg kann man so viele Denkmäler entde-
cken, in Gegenden, die man (noch) nicht 
kennt. Vielen Dank für Euer Engagement“

Veranstalterin via Instagram 

„(…) Auch Gehbehinderte wie ich bzw. 
Rollstuhlfahrer möchten gerne so etwas 
[Denkmale] real sehen. Leider scheitert 
man dann (oft) daran, etwas ansehen zu 
können, weil es nicht ̦behindertengerecht̒  
ist. Durch solche Vorstellungen können 
auch wir etwas sehen und bewundern.“

Besucherin via Facebook 

Gekommen um zu bleiben: Virtuelle Denkmalbesuche  
sind an 365 Tagen im Jahr möglich.
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Ein Blick hinter die Kamera:  
3 Fragen an Anna-Maria Bohnenkamp

Ein Blick hinter die Kamera

1. Sie haben den wiederentdeckten Luftschutz- 
stollen im Soester Stadtwall zum Tag des offenen 
Denkmals® virtuell zugänglich gemacht. Wie sind 
Sie dabei vorgegangen?
Als der Luftschutzstollen im Februar 2020 entdeckt 
wurde, stand schnell fest, dass wir dieses Objekt der 
Öffentlichkeit am Tag des offenen Denkmals vorstellen 
möchten. Wir von der Stadt Soest nutzen diesen Tag 
immer, um anhand von aktuellen Baumaßnahmen die 
Leidenschaft unseres Berufes zu vermitteln. Als klar 
wurde, dass wegen der mangelnden Luftzirkulation in 
dem Stollen keine Führungen stattfinden können, be-
schäftigte ich mich mit der digitalen Umsetzung. Ich 
wurde auf die Onlinekurse der Deutschen Stiftung 
Denkmalschutz aufmerksam. In diesen Kursen haben 
junge Medienleute Möglichkeiten der digitalen Präsen-
tation von Denkmalen in Form von Fotos, Filmen oder 
Audioaufnahmen vorgestellt. Immer im Hinterkopf, den 
engen Luftschutzstollen vorstellen zu wollen, fiel die 
Wahl schnell auf eine Videoaufbereitung. Sehr hilfreich 
waren bei den Onlinekursen die Hinweise auf kosten-
freie Schnittprogramme. Und tatsächlich, die Einarbei-
tung war einfacher als gedacht. 

2. Können Sie uns verraten, wer an dem Video betei-
ligt war und wie viel Zeit Sie aufgewendet haben?
Zunächst trug ich alle Informationen zum Stollen anhand 
von Stichpunkten zusammen. Das Soester Stadtarchiv, 
die städtischen Archäologen und ein beauftragter Bau-
forscher standen mir dabei zur Seite. Parallel überlegte 
ich, welche Bilder oder Zeichnungen die Informationen 
veranschaulichen können und formulierte Sätze zu dem 
Bildmaterial aus. Anhand eines solchen Drehbuches 
sprach ich die Informationen in ein Diktiergerät. All  
diese Vorarbeiten bedurften etwa einer guten Woche 
Arbeitszeit. Für einen Vortrag oder einen Baustellen-
rundgang mit Besuchern sind die Vorbereitungszeiten 
ähnlich. 

Da ich das Video mit mir als vortragender Person mög-
lichst persönlich gestalten wollte, brauchte es nun noch 
einen Kameramann. Einen Samstagmorgen nahm ich  
also meinen Freund mit zum Stollen. Ich nähte das Mik-
rofon vom Headset an meinen Kragen und steckte mein 
Handy als Diktiergerät in die Tasche. Gefilmt wurde 

dann mit einem weiteren Handy. Da im Stollen kein Licht 
war, nutzten wir mobile Scheinwerfer zur Ausleuchtung. 
Nach etwa 1,5 Stunden waren die Aufnahmen im „Kas-
ten“. Das Übereinanderlegen von Ton und Bild klappte 
mithilfe des Videoprogramms am Computer ausgespro-
chen gut. Im Anschluss dauerte es etwa drei Tage, bis 
ich das gesamte Material sortiert und als Film zurecht-
geschnitten hatte. Mit Testaufnahmen und Probevideos 
hat die Produktion des Films also knappe zwei Arbeits-
wochen gedauert.

3. Was haben Sie für sich aus diesem Experiment 
mitgenommen? 
Der digitale Beitrag zum Tag des offenen Denkmals war 
für mich eine besondere Bereicherung. Schnell erkannte 
ich die unerschöpflichen Möglichkeiten, die sich für ei-
nen digitalen Beitrag bieten. Bei konventionellen Rund-
gängen kann nur auf die Örtlichkeiten selbst verwiesen 
werden. Das Zeigen von Plänen oder alten Fotos hat sich 
bei Baustellenbesichtigungen als nicht förderlich erwie-
sen, weil Unterlagen in maximaler A3-Größe vor Ort 
schlecht lesbar sind. In einem Film können viel raffinier-
ter alte Fotos eingearbeitet werden. Lagepläne können 
Markierungen erhalten und die Videoaufnahmen veran-
schaulichen flexibel das gesprochene Wort.

Positiv hat mich das große Interesse am Video überrascht. 
Während unsere Baustellenbesichtigungen und Vorträge 
bei der Stadt Soest von durchschnittlich etwa 150 Perso-
nen besucht werden, konnte das Video eine weitaus grö-
ßere Anzahl an Interessierten erreichen. 

Ein Video kann die Begehung eines Baudenkmals nicht 
ersetzen. Knarzende Geräusche, der Geruch von Holzbal-
ken oder die geheimnisvollen Blicke hinter verschlossene 
Türen, all diese charaktervollen Eindrücke können nur 
persönlich und vor Ort am Baudenkmal wahrgenommen 
werden. Nichtsdestotrotz kann ich mir vorstellen, ergän-
zend zu persönlichen Vorträgen zukünftig an der virtuel-
len Vermittlung von Denkmalpflegeaufgaben mitzuwir- 
ken.

Denkmalpflegerin der Stadt Soest

Neugierig geworden? Hier können  
Sie sich das Video zum Soester Luft-
schutzstollen selbst ansehen.
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52,6 % 
Videos

19,6 %
Multimediales Paket 

9,6 %
Interaktives 

(3D-Modelle, 
Livestream) 6,8 % 

Fotos
6,7 % 

Panoramen
2,1 %
Texte

1,4 %
Podcasts

1,2 %
Downloads 
(Denkmal-Rätsel, 
Malvorlage) 

Die Top 3 Videos vom 
Tag des offenen Denkmals® 2020
Aufrufe auf dem Youtube-Kanal der 
Deutschen Stiftung Denkmalschutz 
(Stand: Dezember 2020)

    
12.850 x Quedlinburg hoch hinaus – 
eine einzigartige Entdeckungsreise
Davon 1.341 virtuelle Besucher allein am Aktionstag

   
 2.058 x Die Kugelbake in Cuxhaven: 
Das etwas andere Denkmal
Davon 529 virtuelle Besucher allein am Aktionstag 

   

1.908 x Die Welt der Orgeln – 
Führung durch das Orgelzentrum Valley
Davon 206 virtuelle Besucher allein am Aktionstag

Beliebteste Denkmal-Formate 2020
Erstellt von Veranstaltern zum digitalen Tag des 
offenen Denkmals

Lassen Sie sich inspirieren

Lassen Sie sich inspirieren  
Digitale Handreichungen

So gelingt Ihr digitales Denkmal-Format 
Ob im Video, in einer Fotostrecke oder als Podcast – es gibt verschiedene Wege, Denkmale digital in Szene zu setzen. 
Lassen Sie sich inspirieren von unseren kostenfreien Handreichungen.   tag-des-offenen-denkmals.de/download
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Gemeinsam mit Ihnen stellen wir 
Deutschlands größte Kulturveran-
staltung auf die Beine: den Tag des 
offenen Denkmals 2021. Wir sind 
für Sie da – am Standort Bonn, 
dem Hauptsitz der Deutschen Stif-
tung Denkmalschutz.

In guter 
Gesellschaft

info@tag-des-offenen-denkmals.de 

Veranstalter-Hotline
montags – donnerstags 10.00  – 13.00 Uhr

Tel. 0228 9091-442 
Fax 0228 9091-449

Sie haben Fragen rund um die Anmeldung, Organisation und  
Durchführung Ihrer Veranstaltung zum Tag des offenen Denkmals? 
Kontaktieren Sie uns und wir beraten Sie gerne!

Sarah Wiechers 
Leitung Team Tag des offenen Denkmals®
„Für 2021 wünsche ich uns allen, dass 
wir den Tag des offenen Denkmals ge-
meinsam noch sichtbarer machen – und 
so die öffentliche Wahrnehmung des 
Aktionstags als bundesweites Event für 
die Denkmalpflege gesteigert wird!“

Agnes Domagala 
Veranstalterberatung und -kommunikation 
„Für das Jahr 2021 wünsche ich Ihnen 
einen Tag des offenen Denkmals, der 
wieder Menschen zusammenbringt und 
uns auf Zeitreisen in die Vergangenheit 
mitnimmt.“

Jana Kipsieker 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
„Für 2021 wünsche ich Ihnen Kreativität. 
Finden Sie Ihre Wege und Möglichkeiten, 
den Tag des offenen Denkmals stattfin-
den zu lassen. Oft ist viel mehr möglich, 
als es zunächst scheint. “

Maren Lupberger 
Online-Redaktion und Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit
„Nicht selten offenbart sich der Zauber
der Denkmalpflege gerade auch im
Kleinen. In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen viele inspirierende Begegnungen, 
Momente und Gespräche!“

Nicole Schäfer 
Material- und  
Veranstaltungsmanagement 
„Für 2021 wünsche ich Ihnen, dass Sie 
wieder viele neugierige Besucher emp-
fangen dürfen und dass Sie mit den neuen 
digitalen Mitteln noch mehr Menschen 
für Ihr Denkmal begeistern können.“

Lisa Wissing 
Veranstaltungsmanagement 
„Den digitalen Schub des letzten Jahres  
nutzen, um vor Ort und virtuell Menschen 
zu begeistern, das wünsche ich Ihnen für 
den Tag des offenen Denkmals 2021.“

Deutsche Stiftung Denkmalschutz
Tag des offenen Denkmals®
Schlegelstraße 1
53113 Bonn
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Druckvorlagen für Ihre Publikationen

Bitte beachten Sie die Anwendungs-
richtlinien! Sie finden diese ebenfalls 
im Download-Bereich.

Diese Auswahl und weitere Freianzeigen fi nden Sie kostenlos unter tag-des-off enen-denkmals.de/download
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www.denkmalschutz.de

Ob als Privateigentümer, Förderverein oder städtische Einrichtung – am 12. September 2021 können Sie ein Denkmal öffnen  
und somit aktiv Veranstalter beim Tag des offenen Denkmals® werden. Bauliche und kulturelle Zeugnisse, die geschichtlich,  
wissenschaftlich, technisch, künstlerisch, städtebaulich oder volkskundlich bedeutsam sind und einer vergangenen Epoche  

angehören , nehmen wir in das Programm auf. Das Gebäude oder die Stätte selbst muss nicht als Einzeldenkmal unter  
Schutz stehen. Denn als Deutsche Stiftung Denkmalschutz verfolgen wir ein zentrales Ziel: Gemeinsam mit Ihnen möchten wir  

geschichtsträchtige Bauwerke Deutschlands erlebbar machen – und das möglichst wieder vor Ort. 

Werden Sie Denkmal-Botschafter

5 Gründe 2021  
eine Veranstaltung  

zu planen 

Magie des  
Denkmals erleben

Kulturerlebnisse waren rar gesät in  
den letzten Monaten. Zeigen Sie  

wie einzigartig das Erlebnis in einem 
historischen Bauwerk ist. 

Wir-Gefühl stärken 
Mit Ihrer Veranstaltung schaffen Sie 
Gemeinschaft und bringen wieder  

Menschen zusammen – wenn es die 
äußeren Umstände zulassen.

Austausch anregen
Mit Ihrer Leidenschaft – seien es  

persönliche Erfahrungen oder  
Fachwissen – wecken Sie  

Neugierde und können neue  
Denkmal-Retter gewinnen. 

Teil des Ganzen sein 
Als Denkmal-Botschafter sind Sie  

der Motor von Deutschlands größtem  
Kulturevent. Wir unterstützen Sie  

dabei flexibel und zuverlässig.

Bewusstsein schaffen
Berichten Sie von Ihren guten  

Erfahrungen mit der Denkmalpflege  
und ihren Akteuren und räumen Sie  

mit Klischees auf. Ganz gleich ob  
vor Ort oder digital. 


